
Ausschreibung : 
Spezial-Rassehunde-Ausstellung  

des BVWS e.V.  
Hanse-Cup am 30.09.2023 

in Rostock 
-genehmigt und geschützt durch den VDH und die FCI- 

 
mit Vergabe der Titel: Hansecup-Sieger,  Hansecup-Jugendsieger , Hansecup-Vet.-Sieger  , sowie den VDH/BVWS 
Anwartschaften &  Reserveanwartschaften für den  Deutschen Champion, Deutscher Jugendchampion und 
Deutscher Veteranenchampion. 
 
Ausstellungsort :  die Ausstellung findet auf dem   Organisation: LG Nord des BVWS e.V 
Gelände der CACIB Messe Rostock statt      
 
Richter der Ausstellung: Heiko Wagner ( D )     
 
Zeitlicher Ablauf: 
Samstag den 30.09.2023 – Ausstellungsbeginn erfolgt nach den Deutschen Doggen 
Gerichtet werden die Klassen wie unten aufgeführt 
 
Meldestelle: 
Thomas Behnke, Kloster 1a in 25364 Osterhorn  
Tel: 0151-12981481 
Mailadresse: hansecup@gmail.com 
 
Meldeschluss : 17.09.2023 - 24:00Uhr 
 
Klasseneinteilung: 
 Jüngstenklasse, Jugendklasse, Zwischenklasse, Veteranenklasse,  
 Championklasse ,Offene Klasse  
Wettbewerbe : 
Juniorhandling, Paarklasse,  Zuchtgruppe, Nachzuchtgruppe 
Formwertnoten : 
Vorzüglich (V), Sehr Gut (SG), Gut (G), Genügend (Ggd), Disqualifiziert (Disq) 
In der Jüngstenklasse : Vielversprechend (vv), Versprechend (vsp) , Wenig versprechend (wv) 
Zuchtgruppen & Nachzuchtgruppen sind ohne Formwert allerdings mit Platzierung 
Die  BVWS- Klassen z.B: Kind mit Hund , Gebrauchshund oder Fun-Klassen werden wenn, dann nach dem 
Hanse-Cup gerichtet.  
 
Die Gebühren sind in der Gebührenordnung des BVWS festgelegt:  

  
Jüngstenklasse  25,00 Euro 
Jugendklasse  45,00 Euro 
Zwischenklasse  45,00 Euro 
Championklasse  45,00 Euro 
Offene Klasse 45,00 Euro 
Juniorhandling 15,00 Euro 
Paarklasse  15,00 Euro 
Zuchtgruppe 15,00Euro 
Nachzuchtgruppe  15,00 Euro 

 
Die Meldegebühren sind auf folgendes Konto zu zahlen: 
BVWS LG Nord 
Deutsche Skatbank 
IBAN : DE48830654080104813308 
BIC : GENODEF1SLR 
Verwendungszweck: gemeldete Klasse / Einlaufnummer oder Hundename 
Die Meldung zur Ausstellung verpflichtet zur Zahlung der Meldegebühr. In Ausnahmefällen kann die Meldung bis zum 
Meldeschluss in Absprache mit der Meldestelle storniert werden. 
Sofern die Meldegebühr nachträglich beigetrieben werden muss, wird ein Zuschlag von 10,-€ erhoben. 
	


